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Garantiekarte

Die Garantiefrist, gemaR der in den nachfolgender Garantiebestimmungen vereinbarten Produktgarantie, beginnt entweder mit dem Tag der Erstzulassung oder, falls
die Zulassung nicht zeitgleich erfolgt, mit dem Tag der Ubergabe des Fahrzeugs an den Endverbraucher/Ersterwerber. Die Garantie wird mit Zugang der vom SYM-

Vertragshandler erfolgten Meldung der Garantiedaten bei der Sanyang Deutschland GmbH, Opelstrae 13, 64546 Maorfelden-Walldorf wirksam.

Modell

Farbe Motor-Nr.

Fahrgestellnummer

Kfz- bzw. Versicherungskennzeichen Anrede

Eigentlimer Name

| Strale

Registrierungs-Datum PLZ

Wohnort

Der SYM-Vertragshandler erklért:

Der Zusammenbau/Aufbau des Fahrzeugs erfolgte gemaR der Herstellervor-
gaben. Die Durchfiihrung der nachfolgend unter ,,Datenschutzerkldrung
auf Seite 10 dargelegten Ubergabe-Inspektion und die vorschriftsmaRige
Funktion aller Bauteile und Einrichtungen, wird hiermit ausdriicklich bestatigt.

Der Fahrzeug-Ersterwerber/Eigentiimer
erklart:

Der Kaufgegenstand wurde mir in mangelfreiem Zustand mit Schliisselsatz,
Bedienungsanleitung, Garantie- und Serviceheft ausgehandigt.

Die Einfahrvorschriften und die einzuhaltenden Wartungsintervalle zum Erhalt
des Fahrzeugs und der Garantie sind mir bekannt. Auf die unbedingte Ein-
haltung der Anweisungen in der Bedienungsanleitung wurde ich hingewiesen.
Eine Unterweisung zum fehlerfreien Gebrauch des Fahrzeugs erfolgte durch
den SYM-Vertragshandler. Ich habe von den Garantiebestimmungen in diesem
Heft Kenntnis genommen und erkenne diese in vollem Umfang an.

Datenschutzrechtliche Einwilligung des Ersterwerber/Eigentiimers:
Hiermit willige ich ein, dass die Sanyang Deutschland GmbH meine vorstehend
angegebenen personlichen Daten fiir die Zwecke von Garantieabwicklung,

der Information bei Produktsicherheitsfallen und erforderlichenfalls des Kraft-
fahrtbundesamtes sowie fiir die Ausstellung von Ersatzpapieren speichern,
verarbeiten und weitergeben darf.

Hinsichtlich lhrer Rechte im Z h mit der icherung,
Verarbeitung und Weitergabe lhrer persénlichen Daten, verweisen wir
hend unter ,,D. klarung“ auf Seite 10.

Datum Unterschrift/Stempel SYM-Vertragshandler

Datum Unterschrift des Eigentlimers

Angaben bei Eigentimerwechsel
Vor Bearbeitung eventueller Garantieanspriiche missen die Angaben vollstandig ausgefillt sein!

2. Eigentiimer

3. Eigentiimer

Name Name
Strale Strale
PLZ Wohnort PLZ Wohnort

Kfz- bzw. Versicherungskennzeichen

Der Unterzeichner bestatigt, das Fahrzeug erworben zu haben und die
Fahrzeugschliissel sowie die Bedienungsanleitung und das Garantie- und
Serviceheft erhalten zu haben.

Die entsprechenden Anweisungen in der Bedienungsanleitung werde ich
beachten. Die Garantiebestimmungen sind mir bekannt.

Kfz- bzw. Versicherungskennzeichen

Der Unterzeichner bestétigt, das Fahrzeug erworben zu haben und die
Fahrzeugschlissel sowie die Bedienungsanleitung und das Garantie- und
Serviceheft erhalten zu haben.

Die entsprechenden Anweisungen in der Bedienungsanleitung werde ich
beachten. Die Garantiebestimmungen sind mir bekannt.

Datum Unterschrift des Kaufers

Datum Unterschrift des Kaufers

Garantiekarte | Angaben bei Eigentiimerwechsel
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Zu diesem Handbuch | Allgemeine Hinweise | Stets daran denken!

Zu diesem Handbuch

Wir danken lhnen fir das Vertrauen, das Sie uns
durch den Kauf Ihres SYM-Fahrzeuges ent-
gegengebracht haben.

Die SYM-Erzeugnisse sind hochwertige Produk-
te, die den hochsten Anspriichen an Qualitat und
Zuverlassigkeit entsprechen. Bei der Konstruk-
tion wurde berlcksichtigt, die vorgeschriebenen
Wartungsarbeiten auf ein Minimum zu reduzie-
ren. Die erreichte Servicefreundlichkeit entspricht
fortschrittlicher Technologie.

Zur Betriebs- und Verkehrssicherheit ist es
jedoch erforderlich, die Inspektions- und War-
tungsarbeiten nach den Herstellervorgaben
durchzufiihren. Wir bitten Sie nachdriicklich,

die Einfahr- und Pflegevorschriften sowie die
Bedienungs- und Warnhinweise in der Bedie-
nungsanleitung zu lhrem Fahrzeug unbedingt zu
beachten. Ihr SYM-Fahrzeug wird es lhnen mit
Zuverlassigkeit und Wirtschaftlichkeit danken.

Denken Sie daran, dass Ihr SYM-Vertragshand-
ler die durchgefiihrten Wartungsarbeiten in
diesem Heft bestatigen muss. Nur so kann jeder-
zeit festgestellt werden, ob gegebenenfalls ein
Garantieanspruch besteht. Bitte beachten Sie auf
den folgenden Seiten die Hinweise, die Garantie-
bestimmungen und die Ausschliisse.

Bitte denken Sie daran, dass wahrend der
Frihlings- bzw. Sommersaison die Werkstatten
unserer Vertragshandler stark ausgelastet sind.
Um lange Wartezeiten zu vermeiden, sollten
Sie notwendige Werkstattaufenthalte rechtzeitig
planen.

Wir wiinschen lhnen viel Freude mit Ihrem neuen
SYM-Motorroller, Motorrad, Leichtkraftrad oder
Quad.

Allgemeine Hinweise
Warnhinweise

A VORSICHT

Weist auf eine Gefahrdung mit niedrigem Risiko-
grad hin, die bei Nichtbeachtung zu einer gering-
fugigen oder maRigen Verletzung fiihren kann.

A WARNUNG

Weist auf eine Gefahrdung mit mittlerem Risiko-
grad hin, die bei Nichtbeachtung zum Tod oder
einer schweren Verletzung fiihren kann.

A GEFAHR

Weist auf eine Gefahrdung mit hohem Risikograd
hin, die bei Nichtbeachtung zum Tod oder einer
schweren Verletzung fihrt.

= ACHTUNG

Besondere Hinweise und Vorsichtsmafllnahmen.
Die Nichtbeachtung kann zu einer Beschadigung
am Fahrzeug oder Bauteilen fiihren.

= HINWEIS

Besondere Hinweise zur vereinfachten Handha-
bung und besserem Verstandnis der Anleitung.

Stets daran denken!

 Verantwortungsbewusste Roller-, Quad- und
Motorradfahrer halten sich an die gesetzlichen
Bestimmungen!

» Fahren Sie immer mit Licht, nie ohne Helm und
zweckmaRiger Schutzbekleidung.

» Beim Fahren sind unbedingt die HINWEISE in
der Bedienungsanleitung und die gesetzlichen
Bestimmungen der StVO § 23 einzuhalten.

« Bitte beachten Sie, dass bei bestimmten Ver-
anderungen eine Vorflhrung des Fahrzeuges
beim Technischen Uberwachungsverein not-
wendig wird, da sonst die Betriebserlaubnis
erléschen kann.

» Denken Sie auch an die notwendigen Hauptun-
tersuchungstermine geman § 29 StVZO durch
die Prifstellen.



Garantiebestimmungen

Garantieerkldrung

Die Sanyang Deutschland GmbH, Opelstrale
13, 64546 Morfelden-Walldorf (im Folgenden
SYM genannt) garantiert dem Erstkaufer bei fest-
gestellten Material- oder Herstellungsfehlern an
dem fabrikneuen Produkt, die kostenlose Fehler-
beseitigung, gemaR diesen Garantiebestimmun-
gen, innerhalb der vereinbarten Garantiezeit und
einer Begrenzung von 100.000 Kilometern fiir
diesen Zeitraum.

Bei Weiterverauerung des Produkts innerhalb
der Garantiezeit, bleiben die folgenden Be-
stimmungen im gleichen Umfang bestehen und
kénnen auch nach Eigentimerwechsel, der im
Garantieheft schriftlich zu dokumentieren ist,
geltend gemacht werden.

Zusatzliche oder abweichende Vereinbarun-

gen bezlglich dieser Garantiebestimmungen,
bedrfen zu lhrer Wirksamkeit der schriftlichen
Bestatigung der Sanyang Deutschland GmbH.

Garantiedauer

Diese betragt zwei Jahre fir stralenzugelassene
Motorroller, Motorrader, Leichtkraftrader, Leicht-
kraft-, Mokick- und Mofaroller sowie Quads.
Beginn der Garantiefrist

Diese beginnt entweder mit dem Tag der Erstzu-
lassung oder, falls die Zulassung nicht zeitgleich

erfolgt, mit dem Tag der Auslieferung an den
Endverbraucher.

Erhalt der Garantie

Hierfiir ist die Einhaltung der nachstehenden
,Wartungs-, Inspektions-, Gebrauchs- und
Pflegehinweise“ auf Seite 8, sowie der hier
unten unter ,,Geltendmachung, weitere Vor-
aussetzungen und Umfang der Garantie“ auf
Seite 7 benannten Voraussetzungen und die
Vermeidung der hier unten unter ,,Ausschluss
von Garantieleistungen* auf Seite 8. an-
gefuhrten Umstande, die zum Ausschluss von
Garantieleistungen flihren, unabdingbar.

Wir weisen Sie darauf hin, dass Sie zum Erhalt
der Garantie fur den schriftlichen Nachweis der
vorgeschriebenen Inspektionen und Wartungen
verantwortlich sind. Die Intervalle kdnnen Sie der
Bedienungsanleitung entnehmen.

Geltendmachung, weitere Vorausset-

zungen und Umfang der Garantie
Garantieanspriiche sind nach Erkenntnis eines
Mangels unverzuglich und stets vor Ablauf der
Garantiezeit bei einem SYM-Vertragshandler in
Deutschland anzuzeigen. Garantie wird geleistet,
wenn dieser einen Material- oder Herstellungs-
fehler als Schadensursache feststellt und folgen-
de weiteren Voraussetzungen vorliegen:

Das Produkt muss von einem SYM-Vertrags-
handler nach den Vorgaben des Herstellers
ausgeliefert worden sein.

Die ordnungsgemaRe Auslieferung und der
einwandfreie Zustand des Kaufgegenstand

ist durch Unterschrift und Firmenstempel des
SYM-Vertragshandlers sowie seitens des Fahr-
zeug-Eigentiimers mit dessen Unterschrift bei
der erfolgten Ubergabe auf der Innenseite im
Garantie- und Serviceheft zu bestatigen. Die
Registrierung des Garantiebeginns, muss durch
eine unverzlgliche Meldung des SYM-Vertrags-
handlers an die SYM erfolgt sein.
Vorgeschriebene und bereits erfolgte Wartungs-
arbeiten missen nach den Herstellervorgaben,
unter Verwendung von SYM Original Ersatz- und
Zubehorteilen von einem SYM-Vertragshandler
durchgeflhrt worden sein und sind mit dem ent-
sprechenden Eintrag im Garantie- und Service-
heft nachzuweisen.

Das Fahrzeug muss sich im Serienzustand befin-
den und darf nicht nachtraglich verandert worden
oder mit Zubehor- und Ersatzteilen, die nicht von
SYM freigegeben wurden, ausgestattet sein.
Garantieleistungen erfolgen nach den techni-
schen Erfordernissen und nach Absprache mit
SYM durch Neuersatz, unter Verwendung von
SYM Original Ersatz- und Zubehérteilen, Uber-
holungen oder Instandsetzungen fehlerhafter
Bauteile sowie der Ubernahme der Lohnkosten.
Bestehen Zweifel am Vorhandensein eines Man-
gels oder sollte eine Sicht- oder Materialpriifung
notwendig sein, so ist SYM berechtigt, die be-
mangelten Teile anzufordern oder den von SYM
bestellten Sachverstandigen mit der Uberpriifung
des Fehlers zu beauftragen. Aufgrund eines Ga-
rantiefalls ersetzte Teile werden — nach Anerken-
nung des Anspruchs — Eigentum von SYM.

Eine weitere Garantieverpflichtung fir kosten-
frei ersetzte Teile oder kostenfrei durchgeflhrte
Garantieleistungen besteht nicht. Flr Bauteile,
die innerhalb der Garantiezeit erneuert wurden,
endet die Garantie mit Ablauf der vereinbarten
Garantiefrist fur das Fahrzeug.

Garantiebestimmungen



Garantiebestimmungen

Ausschluss von Garantieleistungen
Dieser erfolgt:

Nach unsachgemaRer Behandlung, Nichtbeach-
tung der Betriebsanleitung oder der vorstehen-
den Pflegehinweise, insbesondere bezlglich der
Einfahrvorschriften sowie bei Uberbeanspru-
chung.

Nach Teilnahme an motorsportlichen Veranstal-
tungen oder Wettbewerben.

Bei Schaden, die nach Feststellung nicht un-
verzlglich bei einem SYM-Vertragshandler an-
gezeigt und gerugt wurden.

Nach Durchfihrung von Wartungs- oder Inspek-
tionsarbeiten, die nicht durch einen SYM-Ver-
tragshandler oder ohne dessen Dokumentation
im Wartungsnachweis dieses Heftes erfolgt sind.
Bei Uberschreitung der in der Bedienungsanlei-
tung angegebenen Wartungsintervall-Toleranzen
bzw. bei nicht ordnungsgemafRer Durchfiihrung
auch nur einer vorgeschriebenen Wartung.

Bei Lack- oder Korrosionsschaden, die auf
auRere Einwirkungen wie Steinschlag, Streusalz,
Industrieabgase und sonstige Umwelteinflisse
oder auf unsachgemaRe Reinigung durch unge-
eignete Pflegemittel zurlickzufiihren sind.

Bei naturlichem oder vorzeitigem Verschleif3 fol-
gender Bauteile: Batterien, Bremsbelage, Brems-
scheiben, Drehzahlmesserantriebswellen, Filter,
Glihlampen, Ketten, Kettenrader, Tachometeran-
triebswellen, Treibriemen und Zindkerzen.

Bei Ublichen Gebrauchsspuren und Alters-
erscheinungen (wie zum Beispiel das Verblassen
lackierter oder metallliberzogener Oberflachen),
die infolge der bestimmungsgemafRen Nutzung
an verschiedenen Bauteilen auftreten und

die Gebrauchstauglichkeit des Produkts nicht
beeintrachtigen. Grundlage hierfur ist der von
SYM festgelegte technische Standard. Dieser
Standard gilt auch fiir alle betreffenden Maflle
und Verschleilgrenzen des Fahrzeuges.

Fir Ole, Schmierstoffe, Reinigungsmaterial und
Inspektionsteile.

Fir Mangelfolgeschaden sowie mittel- und
unmittelbare Kosten wie: Nutzungsausfall, Ver-
dienstausfall, Bergungs-, Schlepp- und Uber-
nachtungskosten.

Ersatzteil-Garantie

Eine weitere Garantiezusage von SYM zu obigen
Bedingungen gilt fir SYM Original Ersatzteile.
Ausgenommen hiervon sind:

Dichtungs-, Inspektions- und dem naturlichen
Verschleifl’ unterliegende Teile.

Ersatzteile, hinsichtlich deren Bezahlung der
Endverbraucher gegeniiber einem SYM-Ver-
tragshandler in Verzug ist oder die nicht von
einem SYM-Vertragshandler in ein Fahrzeug
eingebaut oder montiert wurden oder bei denen
dies durch einen SYM-Vertragshandler bereits
vor mehr als einem Jahr erfolgte.

Ersatzteile, die als Garantieleistung oder als
Kulanzleistung in ein Fahrzeug eingebaut oder
montiert wurden, nach Ablauf der Garantiezeit fur
dieses Fahrzeug.

Wartungs-, Inspektions-, Ge-

brauchs- und Pflegehinweise

I. Wartungen/Inspektionen

Die Wartungsarbeiten sind zum Erhalt der Ga-
rantie ausschlief3lich von einem SYM-Vertrags-
handler nach den Herstellervorgaben durchzu-
fihren. SYM-Vertragshandler finden Sie auf
unserer Website unter:
https://www.sym-motor.de/haendlersuche/
Die Wartungsarbeiten sind von einem SYM-Ver-
tragshandler schriftlich im Kapitel Wartungs-
nachweise des Garantie- und Servicehefts zu
dokumentieren.

Die vorgeschriebenen Wartungsintervalle dirfen
um nicht mehr als 10% Uberschritten werden.
Abhangig von den jeweiligen Gebrauchsbe-
dingungen und dem Fahrzeugeinsatz kénnen
zusatzliche Wartungsarbeiten erforderlich sein.
Samtliche Wartungs- oder Inspektionsleistungen
sowie alle Einstell- und Reinigungsarbeiten sind
kostenpflichtig.

Das Prifen der Betriebssicherheit, wie z.B.
Olstande, Bremsfunktionen, Antriebskettenein-
stellung, Reifenluftdruck sowie die einwandfreie
Funktion der Signal- und Beleuchtungsanlage, ist
von dem Fahrzeugfihrer selbst — nach den An-
gaben in der Bedienungsanleitung (Bedienungs-
anleitung) — regelméBig vor Antritt der Fahrt

— durchzufiihren.

Il. Motorél und Schmiermittelzusétze

Bei Fahrzeugen mit 4-Takt Antriebsmotor, sollten
Sie wahrend der Einlaufphase (bis zu einer Lauf-
leistung von ca. 1.000 km) auf eine Verwendung
von vollsynthetischen Motordlen verzichten.
Beachten Sie bitte die ,Empfohlene Betriebsstof-
fe* auf Seite 25 mit den Motul-Produktinfor-


https://www.sym-motor.de/haendlersuche/

mationen in diesem Heft. In Verbindung mit den
heutigen hochentwickelten Markenschmierdlen
sollten nur nach besonderer Anweisung von SYM
Olzusatze beigemischt werden. Schaden die
durch Schmiermittel und Zusatze entstehen,
die nicht von SYM freigegeben sind, sind von
der Garantie ausgeschlossen!

lll. Warnhinweis zu Zubehérteilen

Von dem nachtraglichen Anbau von Zubehértei-
len, die nicht von SYM angeboten oder empfoh-
len werden, wird nachdriicklich abgeraten. Je
nach Bauteil kann dies die Betriebssicherheit des
Fahrzeuges nachteilig beeintrachtigen. Bitte be-
achten Sie hierzu unbedingt die entsprechenden
Hinweise in der Bedienungsanleitung.

IV. Wichtige Pflegehinweise

Bitte beachten Sie bei allen Prif- und Einstell-
arbeiten, welche in lhren Verantwortungsbereich
fallen, stets die Anweisungen in der Bedienungs-
anleitung. Dort finden Sie wichtige Informationen,
die zum sicheren Gebrauch des Fahrzeugs zu
beachten sind wie z.B. zu den Themen:

Prufung vor Fahrtantritt, Inspektions- und War-
tungsintervalle, Reinigung des Fahrzeugs und
langere Nichtbenutzung.

Sollten Sie |Ihr Fahrzeug auch in den Winter-
monaten nutzen, ist unbedingt auf die richtige
Reinigung und Pflege zu achten. Eventuelle
Streusalzriickstande sind nach Fahrtende sofort
mit kaltem Wasser zu entfernen. Danach muss
das Fahrzeug gut abgetrocknet und mit entspre-
chenden Pflegemitteln nachbehandelt werden.

Achten Sie darauf, dass bei evtl. Uberwinterung
Ihres Fahrzeugs die Batterie und der Vergaser
besondere Pflege bendtigen. Die Batterie sollte
ausgebaut und an ein Batterieinstandhaltungs-
gerat angeschlossen werden. Der Kraftstoff im
Vergaser sollte vollstandig abgelassen werden.
Beachten Sie hierzu unbedingt die Ausfihrungen
in lhrer Bedienungsanleitung.

Der Einsatz von Dampf- oder Hochdruck-
strahlgeréten sollte vermieden werden. Durch
den hohen Wasserdruck kénnen Beschadigun-
gen am Lack, an Aufklebern oder an elektrischen
Bauteilen, Dichtungselementen, Lagern und an
der Antriebskette entstehen.

Bauteile, die durch Nichtbeachtung der oben
aufgefiihrten Hinweise beschéadigt wurden,
sind von jeglicher Garantie ausgeschlossen.

Hinweis auf lhre gesetzlichen

Verbraucherrechte

Das Garantieversprechen gilt als zusatzliche Ver-
einbarung zum bestehenden gesetzlichen Ge-
wabhrleistungsrecht. Die gesetzlichen Gewahrleis-
tungsanspriche des Ersterwerbers aus seinem
Kaufvertrag mit dem SYM-Vertragshandler wer-
den von diesem Garantieversprechen von SYM
nicht eingeschrankt. Gewahrleistungsanspriiche
gegen den SYM-Vertragshandler aus § 437 BGB,
wie zum Beispiel die Herabsetzung des Kaufprei-
ses (Minderung), die Rickgangigmachung des
Kaufvertrags (Rucktritt) oder die Nachlieferung
bleiben daher unberihrt. Derartige Anspriiche
stehen dem Verbraucher fiir die Dauer von zwei
Jahren ab Ubergabe gegen den Verkaufer zu,
wenn die Sache bei Ubergabe nicht mangelfrei
war. Ein Anspruch auf die Ersatzlieferung eines
Fahrzeugs gegen SYM besteht nicht.

Datenspeicher

Dieser Motorroller ist mit einem Steuergerat aus-

gestattet, das Fahrzeugdaten zur Fehlerdiagnose

und Entwicklung aufzeichnen oder sammeln

kann. Die Daten missen mit einem speziellen

Diagnosewerkzeug ausgelesen werden, wenn

eine Wartung oder Inspektion durchgefiihrt wird.

SYM wird die Daten nicht an Dritte weitergeben,

auller:

 Der Eigentumer oder Benutzer stimmt zu

« Es ist gesetzlich vorgeschrieben

« Klagerechtlich erforderlich (z.B. zu Beweis-
sicherung)

* Fur Forschung und Entwicklung (keine perso-
nenbezogene Daten)

Garantiebestimmungen



Datenschutzerklarung

Datenschutzerklarung

§ 1 Information liber die Erhebung personen-
bezogener Daten

(1) Im Folgenden informieren wir Sie lber die Er-
hebung personenbezogener Daten durch SYM bei
Kauf eines Fahrzeugs der Marke SYM. Perso-
nenbezogene Daten sind alle Daten, die auf Sie
personlich beziehbar sind, z.B. Name, Adresse,
E-Mail Adressen, KFZ, Versicherungskennzeichen
oder lhr Nutzerverhalten.

(2) Verantwortlicher gem. Art. 4 Abs. 7 EU-Daten-
schutz-Grundverordnung ist die SANYANG
Deutschland GmbH, Opelstralle 13, 64546
Mérfelden-Walldorf, Fax: + 49 (0)6105 — 406 37
— 26, E-Mail: info@sym-motor.de, gesetzlicher
Vertreter: Geschéftsfiihrer Chien-Ling Chen.

(3) Die uns beim Kauf lhres Fahrzeugs der Marke
SYM von lhnen mitgeteilten Daten, werden von
uns gespeichert und verarbeitet. Dies erfolgt zu
dem Zweck, unser Garantieversprechen erfiillen
zu kénnen, Sie bei méglichen Produktsicherheits-
fallen informieren zu kdnnen oder Ersatzpapiere
ausstellen zu kénnen und erforderlichenfalls
pflichtgemaR das Kraftfahrtbundesamt oder ande-
re Behdrden informieren zu kénnen.

(4) Inre personenbezogenen Daten kénnen nach
MaRgabe des untenstehenden § 4 an folgende
Empfanger weitergegeben werden:

» Unternehmen oder sonstige Dritte, an die lhre
personenbezogenen Daten auf lhren Wunsch
oder mit lhrem Einverstandnis weitergegeben
werden.

* SYM Vertragshandlern, soweit dies erforderlich
ist, um lhre Garantieanspruche zu erfillen.

» Berater im Rahmen ihrer Berufsausibung, z.B.
Steuerberater oder Wirtschaftsprifer, Straf-
verfolgungsbehdrden, Gerichte, Aufsichtsbe-
hérden, staatliche Stellen oder sonstige Dritte,
soweit dies erforderlich ist, um den bestehen-
den rechtlichen Verpflichtungen zu entsprechen
oder auf sonstige Weise lhre oder unsere
Rechte oder die Rechte Dritter zu wahren.

§ 2 lhre Rechte

(1) Sie haben gegeniiber uns folgende Rechte hin-
sichtlich der Sie betreffenden personenbezogenen
Daten:

» Recht auf Auskunft

» Recht auf Berichtigung oder Léschung

» Recht auf Einschrankung der Verarbeitung

» Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung
» Recht auf Datenlibertragbarkeit

(2) Sie haben zudem das Recht, sich bei einer
Datenschutzaufsichtsbehorde (iber die Verarbei-
tung Ihrer personenbezogenen Daten Uber uns zu
beschweren.

10

§ 3 Widerspruch oder Widerruf gegen die Ver-
arbeitung lhrer Daten

(1) Falls Sie eine Einwilligung zur Verarbeitung
ihrer Daten erteilt haben, kdnnen Sie diese jeder-
zeit widerrufen. Ein solcher Widerruf beeinflusst
die Zulassigkeit der Verarbeitung ihrer personen-
bezogenen Daten, nachdem sie ihn gegenuber
uns ausgesprochen haben, es sei denn die Ver-
arbeitung dient der Geltendmachung, Ausiibung
oder Verteidigung von Rechtsanspriichen oder
einer gesetzlichen Verpflichtung.

(2) Soweit wir die Verarbeitung lhrer personen-
bezogenen Daten auf eine Interessenabwéagung
stlitzen, kdnnen Sie Widerspruch gegen die
Verarbeitung einlegen. Dies ist der Fall, wenn die
Verarbeitung insbesondere nicht zur Erflllung
eines Vertrages mit lhnen erforderlich ist. Bei Aus-
Ubung eines solchen Widerspruchs, bitten wir um
Darlegung der Griinde, weshalb wir Ihre personen-
bezogenen Daten, nicht wie von uns durchgefihrt,
verarbeiten sollten. Im Falle lhres begriindeten Wi-
derspruchs, prifen wir die Sachlage und werden
entweder die Datenverarbeitung einstellen bzw.
anpassen oder lhnen unsere zwingenden schutz-
wirdigen Grinde aufzeigen, aufgrund derer wir die
Verarbeitung fortfiihren.

§ 4 Verarbeitung und Weitergabe von Daten

Eine Ubermittlung Ihrer persénlichen Daten an
andere Dritte, als die im vorstehenden § 1 Ziffer
4. genannten Dritte und eine Verarbeitung oder
Weitergabe zu anderen als den im vorstehenden
§ 1 Ziffer 3. dargelegten Zwecken, findet nicht
statt. Wir geben personenbezogene Daten, unter
dem Vorbehalt des in § 1 (3) dargelegten Rah-
mens daher nur an Dritte weiter, wenn:
* Sie nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a DSGVO lhre
ausdruckliche Einwilligung dazu erteilt haben
« Die Weitergabe nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f
DSGVO zur Geltendmachung, Ausiibung oder
Verteidigung von Rechtsansprichen erforder-
lich ist und kein Grund zur Annahme besteht,
dass Sie ein Uberwiegendes schutzwirdiges
Interesse an der Nichtweitergabe Ihrer Daten
haben
« Fur die Weitergabe nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. ¢
DSGVO eine gesetzliche Verpflichtung besteht
* Dies nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b DSGVO fir
die Abwicklung von Vertragsverhaltnissen mit
Ihnen erforderlich ist

§ 5 Speicherdauer lhrer personenbezogenen
Daten

Wir speichern lhre personenbezogenen Daten so
lange in identifizierbarer Form, wie dies fur die
Zwecke, zu denen diese erhoben wurden und zur
Erflllung der ihnen jeweils obliegen den rechtli-
chen und regulatorischen Verpflichtungen erforder-
lich ist oder die Aufbewahrung ihrer personenbe-
zogenen Daten durch die anwendbaren Gesetze
oder Verordnungen vorgeschrieben ist.



Lage der Seriennummern

Die Fahrgestellnummer () ist unter der Sitzbank Die Motornummer @ ist auf der linken Seite im
direkt auf den Rahmen eingestanzt. Motorgehause eingestanzt.

Lage und Bedeutung der Warnaufkleber

Die Aufkleber auf Ihrem SYM-Motorroller oder Motorrad enthalten wichtige Sicherheitsinformationen.
Lesen Sie die Etiketten sorgfaltig durch und entfernen Sie sie nicht. Wenden Sie sich an Ihren autori-
sierten SYM-Vertragshandler, um Ersatz zu erhalten, wenn ein Etikett fehlt oder beschadigt ist.
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* Kraftstoffhinweis (siehe Seite 20) |

* Hersteller-Typenschild
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Lage und Bedeutung der Warnaufkleber

[t Sl

o

®

A VORSICHT

» Max. Zuladung im Staufach: 10 kg

* Die Hitze des Motors beeinflusst die Tempera-
tur im Staufach.

» Flr einen sicheren Betrieb muss die Sitzbank
verriegelt sein.

* Wertvolles und Zerbrechliches nicht hinein-
legen.

» Wasser kann in das Staufach beim Waschen
eindringen.

Reifenluftdruck:
Nur Fahrer:

Vorne: 28 PSI (2,0 kgf/cm?)
Hinten: 35 PSI (2,5 kgf/cm?)
ReifengroRe:
Vorne: 120/70-14 55P
Hinten: 140/60-13 63P
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= ACHTUNG

» Die Umwelt schonen.

* Immer einen Helm tragen.

* Vorsichtig fahren.

+ Die Bedienungsanleitung vor dem Fahren auf-
merksam lesen.

©

» Anschrift des vom Hersteller bevollmachtigten
Vertreters in der EU




Bedienelemente

NOoO OO~ WON =

. Windschild

. Ruckspiegel

. Blinkleuchten, vorne

. Hauptscheinwerfer und Standlichter
. Vorderradgabel

. Kiihimittelkontrollfenster

. Seitenstander

9.
10.

12.
13.
14.

. Hauptstander

Luftfilter
StofRdampfer, hinten

. Kennzeichenbeleuchtung

Rick-/Bremslicht
Sitzbank
Kraftstofftankdeckel

13

Bedienelemente



Bedienelemente

1. Vorderradbremshebel
2. Standlichter
3. Hauptscheinwerfer

14

5 ¥

1]

g a2 ===
o y l .:I._ ___.__,l. - 2_;:? .- II s
e -:_ O s '2:':; \
2 ) ] g o I-...___: N T
- ; s = 5 > -.-_- h‘ )

4. Soziusfuldrasten
5. Auspuff
6. Hinterradbremshebel



1. Kombiinstrument

2. Bremsflissigkeitsbehalter, hinten
3. Lenkerschalter, links

4. Batterie

5. Zindschloss

6. Handschuhfach, rechts

7. Lenkerschalter, rechts

8. Bremsfliissigkeitsbehalter, vorne

15

Bedienelemente



Bedienelemente

Lenkerschalter

Linker Lenkerschalter

A Lichthupe-Schalter

Der Schalter schaltet das Fernlicht ein, so lange
dieser betatigt wird.

B Licht-Schalter

Mit diesem Schalter kann das Abblend- und
Fernlicht eingeschaltet werden. Wenn das Fern-
licht eingeschaltet wird, leuchtet die Fernlicht-
anzeige auf.

C Warnblinkanlage-Schalter

Den Schalter bei eingeschalteter Ziindung auf
die Position A stellen, um die Warnblinkanlage
zu aktivieren.

=" HINWEIS

* Die Warnblinkleuchten nicht tiber einen lan-
geren Zeitraum eingeschaltet lassen, da die
Batterie tiefentladen werden kénnte.

* Die Warnblinkleuchten kénnen nur deaktiviert
werden, wenn der Ziindschalter eingeschaltet
ist.

D Blinker-Schalter

Den Schalter nach links oder rechts schieben,
um die jeweiligen Blinker einzuschalten. Zum
Ausschalten der Blinker, den Schalter in der
Mittelstellung driicken.

E Hupe-Schalter

Den Schalter driicken, um die Hupe zu aktivie-
ren.

16

©

Rechter Lenkerschalter

F Motor-Stopp-Schalter

Im normalen Betrieb den Schalter auf die Posi-
tion (3 stellen. Im Notfall kann der Motor durch
einfaches Stellen auf die Position X abgeschaltet
werden.

A WARNUNG
» Den Motor-Stopp-Schalter niemals wahrend
der Fahrt betétigen.

G Starter-Schalter

Zum Starten des Motors die Ziindung einschal-
ten, den vorderen oder hinteren Bremshebel
betatigen und den Starter-Schalter driicken, bis
der Motor gestartet ist.

(=~ ACHTUNG

» Den Starter-Schalter nicht langer als 5 Se-
kunden betéatigen. Der Startermotor kdnnte
beschadigt werden.

= HINWEIS

* Das Fahrlicht wird automatisch beim Ein-
schalten der Zindung aktiviert. Wird der Motor
bei eingeschalteter Ziindung nicht gestartet,
kénnte die Batterie tiefentladen werden.




Ziindschloss

Position ,ON*

In dieser Position kann der Motor gestartet
werden. Der Zlindschllssel kann nicht entfernt
werden. Es kann die elektrische Ausstattung ver-
wendet werden und der Scheinwerfer leuchtet.

=" HINWEIS

« Das Fahrlicht wird automatisch beim Ein-
schalten der Zindung aktiviert. Wird der Motor
bei eingeschalteter Zuindung nicht gestartet,
konnte die Batterie tiefentladen werden.

Position ,OFF*

Der Motor wird abgeschaltet. Die elektrische
Ausstattung wird deaktiviert.

Position ,Tanken” &

Den Zindschlissel in der Position ,OFF“ hinein-
driicken und im Uhrzeigersinn drehen, um die
Abdeckung des Tankdeckels zu entriegeln.

Position ,Lenkung verriegeln® &

Zum Verriegeln der Lenkung, den Lenker ganz
nach links stellen. Den Ziindschliissel in der
Position ,OFF“ hineindriicken und auf die Posi-
tion @ drehen.

Zindschlossabdeckung verriegeln

Den Zindschllssel abziehen und den Knopf
~SHUT“drlicken. Der Schlitz fir den Ziindschlis-
sel wird durch eine Abdeckung verriegelt.

Ziindschlossabdeckung freigeben

Den magnetischen Kopf 1 des Ziindschllssels
in die Bohrung 2 im Zundschloss einrasten. Den
Zundschlissel im Uhrzeigersinn drehen, um die
Abdeckung zu 6ffnen.

Position ,Sitzbank entriegeln” &

Den Zindschlissel in der Position ,ON* im Uhr-
zeiger drehen, in der Position ,OFF“und @ gegen
den Uhrzeiger drehen, um die Sitzbank zu ent-
riegeln. Die Sitzbank zum verschlieen herunter-
driicken, bis diese hérbar einrastet.

17

Bedienelemente



Bedienelemente

Kraftstofftank

Die Abdeckung des Kraftstofftankdeckels ent-
riegeln (siehe Seite 17).

Den Tankdeckel 1 gegen den Uhrzeigersinn
drehen. Die Zapfpistole in den Tankstutzen ein-
setzen und den Tank bis zum Sicherheitsventil
volltanken.

Z ACHTUNG

« Niemals Uber das Sicherheitsventil befiillen,
der Kraftstoff kdnnte liberlaufen.

Den Tankdeckel einsetzen und im Uhrzeigersinn
drehen, um den Tankdeckel zu verschlieRBen. Die
Abdeckung zuklappen.

A WARNUNG

* Benzin ist hochentzlindlich und kann unter be-
stimmten Bedingungen explosiv sein. Rauchen
Sie nicht und schalten Sie den Ziindschalter
aus, wenn Sie tanken. Stellen Sie sicher, dass
der Bereich gut beliiftet und frei von brennba-
ren Stoffen ist.

A VORSICHT

* Nach dem Tanken uberpriifen, dass der
Tankdeckel sicher verschlossen ist. Kraftstoff
kénnte austreten.

« Ubergelaufenes oder verschiittetes Benzin
umgehend aufwischen. Kunststoffteile kénnten
beschadigt werden.

18

Kraftstoff

Empfohlener Kraftstoff:
Bleifrei (max. 5% Ethanol, E5)
95 ROZ/RON oder héher
Tankinhalt: 12 1

* Nur bleifreies Benzin verwenden, um Motor-
schaden zu vermeiden.

* Verbleites Benzin beschadigt den Katalysator.
* Nur Kraftstoff mit der empfohlenen Oktanzahl
verwenden. Die Verwendung von Benzin mit
niedrigerer Oktanzahl fihrt zu einer Verringe-

rung der Motorleistung.

» Niemals Kraftstoff mit mehr als 5% Ethanol-
anteil verwenden. Dichtungen und Leitungen
kénnten Schaden nehmen.

» Kein verunreinigtes Benzin verwenden, der
Kraftstofffilter kbnnte verstopfen.

Handschuhfach

@

Das vordere Handschuhfach befindet sich neben
dem Ziindschalter. Das Fach durch ziehen am
Griff 2 6ffnen. Die USB-Steckdose 3 und die
12V-Steckdose 4 befindet sich in diesem Fach.
Diese Steckdosen kénnen Gerate mit geringem
Stromverbrauch bei laufendem Motor laden.
(=~ ACHTUNG

» Die USB-Steckdose nur bei laufendem Motor
verwenden, die Batterie kdnnte sonst tiefen-
entladen werden.

» Die maximale Stromaufnahme der Endgerate
darf 10W (USB-Steckdose) und 120W (12V-
Steckdose) nicht Uberschreiten.

» Die Kabelstecker von der Steckdose trennen
und die Steckdose verschlieflen, um Eindrin-
gen von Wasser zu vermeiden.

» Keine Wertsachen in den Staufachern lagern.




Staufach

Die Sitzbank liber das Ziindschloss (siehe Seite
17) entriegeln. Die Sitzbank hinten anheben,
die Beleuchtung 17 schaltet sich automatisch ein.

Die Sitzbank schlieRen und am hinteren Ende
herunterdriicken, bis die Sitzbank hoérbar ein-
rastet.

Helm im Staufach lagern

Im Staufach kénnen 1 Integralhelm und 1 Jethel-

me gelagert werden.

= ACHTUNG

» Die maximale Zuladung von 10 kg nicht Gber-
schreiten.

= HINWEIS

 Einige Helme kénnen auf Grund |hrer Baugré-
3e oder -form nicht im Staufach untergebracht
werden.

Die Helme wie in Abbildung gezeigt in das Stau-
fach legen.

19
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Bedienelemente

Seitenstinder

- @

Der Seitenstander 1 ist mit einem Schalter aus-

gestattet. Bei eingeschalteter Ziindung leuchtet

die Kontrollleuchte im Display auf (siehe Seite

22) und der Motor kann nicht gestartet werden.

(=~ ACHTUNG

» Den Seitenstander nur auf festem und ebenem
Untergrund verwenden. Der Motorroller kdnnte
sich bewegen und umkippen.

= HINWEIS

» Wenn méglich, den Lenker immer ganz nach
links einschlagen.

« Nicht auf den Motorroller setzen, wenn dieser
auf dem Seitenstander steht.

Hauptstéidnder

Den Motorroller gerade stellen. Den Lenker und
den Soziushaltegriff festhalten. Die beiden Aus-
leger 2 des Hauptstanders gleichmaRig auf den
Boden driicken. Mit dem Ful} auf den Ausleger
3 driicken und den Motorroller nach oben/hinten
ziehen.

Z~ ACHTUNG

» Den Hauptstander nur auf festem und ebenem
Untergrund verwenden. Der Motorroller kénnte
sich bewegen und umkippen.
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= HINWEIS

* Wenn moglich den Lenker immer ganz nach
links einschlagen.

» Nicht auf den Motorroller setzen, wenn dieser
auf dem Hauptstander steht.

SoziusfuBrasten

Zum Verwenden der SoziusfulRrasten auf den
Punkt 4 driicken, um diese herauszuklappen.

A\ VORSICHT

* Die SoziusfuBrasten immer einklappen, wenn
diese nicht bendétigt werden. Verletzungsge-
fahr.




Kombiinstrument

1. Blinker-Kontrollleuchte, links
2. Kontrollleuchten
3. Multi-Funktionsanzeige

4. Blinker-Kontrollleuchte, rechts
5. Tasten »SET/MODE«

Einleitung

Das Kombiinstrument informiert den Fahrer Giber
die aktuellen Betriebszustande und Fehler seines
Motorrollers. Fehlfunktionen des Brems- und Ein-
spritzsystems, werden durch die Kontrollleuchten
angezeigt. Bei der Aktivierung der Blinker und
Fernlicht leuchten die entsprechenden Kontroll-
leuchten auf.

= HINWEIS

» Erlauterung der Kontrollleuchten siehe Seite 22.\

Z~ ACHTUNG

» Kunststoffteile nur mit gepriften Reinigungs-
und Pflegemittel (siehe Seite 25) reinigen.

» Ungepriifte und/oder 16sungsmittelhaltige
Reiniger kénnen die Oberflache der Kunst-
stoffteile beschadigen.

A WARNUNG

* Das Kombiinstrument niemals wahrend der
Fahrt einstellen. Fahren Sie immer aufmerk-
sam.
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Kontrollleuchten

Kontrollleuchten
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A Blinker-Kontrollleuchte

Die jeweilige Kontrollleuchte blinkt, wenn der
Blinker aktiviert wurde.

B Oil-Check-Kontrollleuchte

Leuchtet alle 1.000 km auf. Den Motorélstand bei

nachster Gelegenheit Uberprifen (siehe Seite 32).

= HINWEIS

+ Nach der Uberpriifung, die Anzeige zuriickstel-
len (siehe Seite 24). In der Oil-Check-Inter-
vallanzeige die Taste S 2x kurz driicken, um
den Intervall zuriickzustellen.

C Motor-Kontrollleuchte

Leuchtet dauerhaft, wenn ein Fehler im Einspritz-

oder Ziindsystem vorliegt. Der Motor lauft im

Notlaufprogramm.

(= ACHTUNG

» Kontaktieren Sie umgehend lhren SYM-Ver-
tragshandler und lassen Sie lhren Motorroller
Uberprifen.

A WARNUNG

» Eine Weiterfahrt ist bedingt moglich.

» Vermeiden Sie starke Beschleunigungen.

» Die Motorleistung ist mdglicherweise stark
reduziert.
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D Reserve-Kontrollleuchte

Leuchtet auf, wenn die Kraftstoffreserve erreicht
ist (siehe auch Seite 25).

E Sitzbank-Kontrollleuchte

Leuchtet auf, wenn die Sitzbank gedéffnet oder
nicht vollstandig geschlossen ist.

F Fernlicht-Kontrollleuchte
Leuchtet auf, wenn das Fernlicht aktiviert wurde.

G ABS-Kontrollleuchte

Leuchtet dauerhaft bis der Motorroller eine Ge-
schwindigkeit von mindestens 10 km/h erreicht
hat. Erlischt die Leuchte nicht oder leuchtet er-
neut auf, liegt ein Fehler im ABS-System vor.

A WARNUNG

* Bei leuchtender ABS-Kontrollleuchte ist das
ABS-System deaktiviert.

» Fahren Sie vorsichtig und bremsen rechtzeitig.

+ Lassen Sie Ihren Motorroller umgehend von
einem SYM-Vertragshandler Uberprifen.

= HINWEIS

Wenn die ABS-Kontrollleuchte aufleuchtet, ist
das konventionelle Bremssystem weiterhin aktiv.




H Seitenstdander-Kontrollleuchte

Leuchtet dauerhaft, wenn der Seitenstander aus-

geklappt ist.

= ACHTUNG

* Den Motorroller immer auf ebenem und festem
Untergrund abstellen.

| S-Taste

Funktionstaste (siehe Seite 24).

J M-Taste
Funktionstaste (siehe Seite 24).
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Multi-Funktionsanzeige

Multi-Funktionsanzeige

A Drehzahlmesser
B Geschwindigkeitsanzeige
C Multi-Funktionsanzeige
- Gesamtkilometer ,TOTAL"
- Tageskilometer , TRIP*
- Oil-Check-Intervallanzeige ,OIL"
- Bordspannung ,V*
- Uhrzeit
D Kuhlmitteltemperaturanzeige
E Tankanzeige

Die Taste ,M“ 1 kurz driicken, um den gewiinsch-
ten Wert der Anzeige der Multi-Funktionsanzeige
A auszuwahlen.

Tageskilometer , TRIP“ zuriicksetzen

Die Taste ,M"“ mehrfach kurz driicken, um in die
Tageskilometeranzeige , TRIP* zu gelangen.
Die Taste ,S" driicken, bis die Anzeige auf ,0“
springt.

Oil-Check-Intervall ,OIL* zuriicksetzen

Die Taste ,M“ mehrfach kurz driicken, um in die

Oil-Check-Intervallanzeige ,OIL* zu gelangen.

Die Taste ,S“ zweimal kurz hintereinander driicken.

Die Anzeige springt auf ,0“ und zahlt erneut bis

1.000 km.

= HINWEIS

« Die Oil-Check-Kontrollleuchte leuchtet auf, bis
der Intervall zuriickgesetzt wurde.

24

Bordspannung ,,V*
= HINWEIS

« Liegt die Bordspannung unter 12,0 V kann der
Motor nur bedingt gestartet werden. Laden Sie
die Batterie umgehend auf.

" ACHTUNG

« Liegt die Bordspannung wahrend des Be-
triebes Uber 15,5V oder unter 12,0V, lassen
Sie lhren Motorroller von lhrem SYM-Vertrags-
handler Gberprifen.

Uhrzeit einstellen

I
SEBEE .
<4888

|

®

1. Die Zindung einschalten und die Taste ,M“ 1
druicken, bis die Stundenanzeige 3 zu blinken
beginnt.

2. Mit der Taste ,S* 2 kann die Anzeige, um je-
weils 1 Stelle erhéht werden.

3.Die Taste ,M“ 1 driicken, um in die Minutenan-
zeige (10er-Stellen) zu gelangen.

4. Schritt 2 und 3 wiederholen.

5. Mit der Taste ,M“ 1 die Einstellung abschlie3en.




D Kihimitteltemperatur

Die Anzeige zeigt die Temperatur des Motorkuhl-

mittels an. Die KuhImitteltemperatur variiert mit

dem Wetter und der Motorlast.

(5~ ACHTUNG

* Wenn der Indikator 7 aufleuchtet, den Motor
umgehend abstellen und den Kuhimittelstand
Uberprufen. Der Motor kénnte Uberhitzen und
einen Schaden nehmen (siehe Seite 34).

E Tankanzeige

Die Anzeige zeigt den Fullstand des Kraftstoff-
tanks an.

Beim Erreichen der Kraftstoffreserve, leuchtet der
letzte Indikator 2 auf und die Reserve-Kontroll-
leuchte (siehe Seite 22) fangt an zu blinken.

Diebstahlschutz

Allgemeine Hinweise

Sichern Sie Ihren Motorroller immer gegen un-
befugten Zugriff.

Verriegeln Sie die Lenkung und das Zind-
schloss, wenn Sie lhren Motorroller parken
(siehe Seite 17).

Empfohlene Betriebsstoffe
Kraftstoff

u
& 1]

Nur bleifreie Kraftstoffe verwenden, mit einem ma-
ximalen Ethanolgehalt von 5% (siehe Seite 18).

Motor- und Getriebedle

Verwenden Sie ausschlieRlich Motordl mit der
Spezifikation APl SM, JASO MA2, SAE 10W-40
oder besser.

SYM empfiehlt MOTUL-Motorendle:

MOTUL 5000 4T 10W-40 MA2

MOTUL 7100 4T 10W-40

MOTUL 5100 4T 10W-40

Sollte kein Motordl der SAE-Spezifikation zur
Verfligung stehen oder der Motorroller unter an-
deren Bedingungen betrieben werden, verwen-
den Sie ein Ol nach unten stehender Tabelle.

-10 0 10 20 30 40

Endgetriebe
MOTUL GEARBOX 80W-90
Gabeléle

MOTUL FORK OIL EXPERT 10W
MOTUL FORK OIL FACTORY LINE 10W

Kiihlfliissigkeit
MOTUL MOTOCOOL EXPERT
MOTUL MOTOCOOL FACTORY LINE

Fette
MOTUL TECH GREASE 300

Wartungs- & Pflegeprodukte

MC CARE™ C1 CHAIN CLEAN

MC CARE™ C2 CHAIN LUBE ROAD

MC CARE™ E1 WASH & WAX

MC CARE™ E2 MOTO WASH

MC CARE™ E3 WHEEL CLEAN

MC CARE™ E6 CHROME & ALU POLISH
MC CARE™ E7 INSECT REMOVER

MC CARE™ E10 SHINE & GO SPRAY

MC CARE™ E11 MATTE SURFACE CLEAN

Bremsanlage
MOTUL DOT 384 BRAKE FLUID
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Einstellungen

Einstellungen
Spiegel

Beim Parken des Motorrollers, bei engen Platz-

verhaltnissen, kénnen die Spiegel nach vorne

oder hinten eingeklappt werden.

= HINWEIS

+ Vor Fahrtantritt die Spiegel in die neutrale
Position klappen und die Einstellung lber-
prifen.

e

Die Schraube A auf der Unterseite des Schein-

werfers drehen, um die Leuchtweite des Schein-

werfers einzustellen.

(" ACHTUNG

* Die gesetzlichen Regulierungen zur Leucht-
weiteneinstellung sind zu beachten.

» Kontaktieren Sie einen SYM-Vertragshand-
ler, um den Scheinwerfer korrekt einstellen zu
lassen.
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Windschild

Die 2 Schrauben 1 auf der Innenseite des
Windschilds entfernen und die beiden vorderen
Blenden abnehmen.

Die 4 Schrauben 2 entfernen und das Windschild
abnehmen.

Das Windschild an der oberen Position A oder
unteren Position B montieren.

Die Schrauben mit dem vorgeschriebenen An-
zugsdrehmoment anziehen.

B Anzugsdrehmoment: 12 Nm
[~ ACHTUNG

* Wenn |hnen die erforderliche Erfahrung oder
Qualifikation fehlt, wenden Sie sich bitte an
lhren SYM-Vertragshandler, um die Anpas-
sung durchfiihren zu lassen.




Federbeinvorspannung

Die beiden hinteren StoRdampfer A mit einem
Hakenschlussel am Stellring B verstellen.

Den Stellring B im Uhrzeigersinn drehen, um die
Federvorspannung zu verringern (softer).

= HINWEIS

» Der Motorroller wird mit einer Federvorspan-
nung auf Position 2 ausgeliefert.

(" ACHTUNG

+ Beide Federbeine immer auf die gleiche Ein-
stellung bringen.
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Fahren

Fahren

Sicherheitshinweise

Fahren Sie immer mit geeigneter Schutzklei-
dung, tragen Sie einen gepriiften Schutzhelm
und schalten Sie das Licht ein.

Beachten Sie die Verkehrsschilder, -hinweise
und -gesetze. Nehmen Sie Ricksicht auf andere
Verkehrsteilnehmer und fahren Sie immer vor-
ausschauend.

» Manipulationen oder Veranderungen kdnnen
die Leistungsfahigkeit und/oder Sicherheit
Ilhres Motorrollers beeinflussen.

(= ACHTUNG

« Bitte beachten Sie, dass bei bestimmten
Veranderungen eine Vorfiuhrung des Fahrzeu-
ges beim Technischen Uberwachungsverein
notwendig wird, da sonst die Betriebserlaubnis
erléschen kann.

=" HINWEIS

» Denken Sie auch an die notwendigen Haupt-

untersuchungstermine gemaf § 29 StVvZO
durch die Priufstellen.
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Kontrolle vor Fahrtantritt

« Uberpriifen Sie lhren Motorroller vor jeder
Fahrt, auch bei Kurzstrecken.
* Beheben Sie Mangel immer vor der Fahrt.

(siehe Seite 34)

Element Priifhinweise
Motorél Olstand tiber Mini-
(siehe Seite 32) mum?

Kraftstoff Kraftstoffstand und
(siehe Seite 18) -system dicht?
Bremsen Bremsflissigkeitstand

ausreichend?
Bremsbelage nicht
verschlissen?
Bremssystem dicht?
Hebelspiel OK und
klarer Druckpunkt?

Reifen
(siehe Seite 35)

Luftdruck ausrei-
chend?

Profiltiefe ausrei-
chend?

Keine Beschadigun-
gen oder Risse vor-
handen?

Lenkung
(siehe Seite 36)

Lenkung leichtgan-
gig?

Kein Spiel vorhan-
den?

Keine Vibrationen
oder Behinderungen?

Kuhlsystem
(siehe Seite 34)

Kihlmittelstand tUber
Minimum?
Kuhlsystem dicht?

Beleuchtung und
Signaleinrichtung
(siehe Seite 32)

Beleuchtung OK?
Hupe und Blinker
funktionieren?
Scheinwerfereinstel-
lung korrekt?

Schraubverbindungen

Alle Bauteile fest?




Motor starten

Den Motorroller gerade oder auf den Hauptstan-
der stellen. Den Seitenstéander einklappen und
die Zindung auf ,ON* stellen.

Den Motor-Stopp-Schalter auf die Position O
stellen und die Vorder- und Hinterradbremse
betatigen.

Den Gasgriff schlieRen und den Starterknopf
betatigen.

(=~ ACHTUNG

» Den Starter-Schalter nicht langer als 5 Se-
kunden betatigen. Der Startermotor kénnte
beschadigt werden.

» Abgase sind giftig. Starten Sie den Motor nur
in gut belufteten Bereichen. Das Einatmen von
Kohlenmonoxid kann zum Tod fiihren.

= HINWEIS

» Beim Betrieb bei einer AulRentemperatur unter
10°C, den Motor fiir ca. 3-5 Minuten warmlau-
fen lassen.

Fahren

Die Hinterradbremse betatigen, den Gasgriff
ganz schlieRen und den Motorroller vorsichtig
vom Hauptstander nehmen.

Den Gasgriff vorsichtig 6ffnen, bis die Fliehkraft-
kupplung eingreift und der Motorroller losfahrt.

A WARNUNG
» Den Gasgriff vorsichtig 6ffnen. Der Motorroller
kénnte sonst unkontrollierbar losfahren.

Einfahren

Wahrend den ersten 1.000 km befolgen Sie bitte

folgende Hinweise, um die Zuverlassigkeit und

Leistung Ihres Motorrollers zu gewahrleisten:

» Vermeiden Sie Vollgasstarts und schnelles Be-
schleunigen.

» Vermeiden Sie starkes Bremsen.

» Fahren Sie den Motorroller mit verschiedenen
Motorumdrehungen unter den unten empfohle-
nen Grenzwerten.

* 0—1.000 km: Unter 5.500 Umdrehungen pro
Minute.

» Vermeiden Sie langere Fahrten bei niedriger
Motordrehzahl.

» Fahren Sie vorsichtig.

A WARNUNG

* Neue Reifen kdnnen rutschig sein.
« Steigern Sie die ersten 300 km die Schraglage

nigen.

langsam, bis die Reifenoberflache aufgeraut ist.
» Vermeiden Sie starkes Bremsen und Beschleu-

Bremsen (ABS)

Den Gasgriff ganz schlieRen und die Vorder- und
Hinterradbremse gleichzeitig betatigen, um den
kiirzesten Bremsweg zu erreichen.

* Durch die Lastverteilung beim Bremsen wird
mehr Bremskraft Gber das Vorderrad erreicht,
dennoch ist es wichtig, vor allem in Ge-
fahrensituationen, immer beide Bremsen zu
betatigen. Nur so kann ein moglichst kurzer
Bremsweg erreicht werden.

Dieser Motorroller ist mit einem ABS-Bremssys-
tem ausgestattet. Das ABS-Bremssystem wurde
entwickelt, um das Blockieren der Rader beim
Bremsen bei Geradeausfahrten zu verhindern.
Das ABS-Bremssystem reguliert automatisch
die Bremskraft, wenn die Rader zum Blockieren
neigen und sorgt flr eine stabile Lenkung beim
Bremsen.

A WARNUNG

* ABS kann nicht alle StralRenverhaltnisse, Fehl-
einschatzungen oder unsachgemafles Brem-
sen kompensieren. Sie mussen das Fahrzeug
mit der gleichen Sorgfalt, wie Fahrzeuge ohne
ABS betreiben.

ABS ist nicht dafiir ausgelegt, den Bremsweg
zu verkilrzen. Auf lockeren, unebenen Ober-
flachen oder bergab, kann der Anhalteweg des
Fahrzeuges mit ABS langer sein als die eines
gleichwertigen Fahrzeuges ohne ABS. Fahren
Sie besonders vorsichtig in solchen Gebieten.
ABS hilft, das Blockieren der Rader wahrend
der Geradeausfahrt zu verhindern, allerdings
kann es nicht den Radschlupf in Kurvenfahrten
kontrollieren. Beim Fahren in Kurven, bremsen
Sie vorsichtig und reduzieren Sie vorab lhre
Geschwindigkeit.

Das Steuergerat des ABS vergleicht die Rad-
drehzahl der einzelnen Rader untereinander.
Bei Verwendung falscher Rad-/Reifenkombi-
nationen kann es zu Fehlinformationen des
Steuergerates kommen und evtl. die Funktion
des ABS beeinflussen.
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Fahren | Fehlerdiagnose

Sicheres Parken des Motorrollers

Den Motorroller immer auf ebenem und festem
Untergrund abstellen. Vergewissern Sie sich,
dass keine anderen Verkehrsteilnehmer behin-
dert werden und das Parken erlaubt ist.
Stellen Sie den Motorroller méglichst auf den
Hauptstander (siehe Seite 18).

(=~ ACHTUNG

« Sichern Sie Ihren Motorroller immer gegen
unbefugten Zugriff.

* Verriegeln Sie die Lenkung und das Ziind-
schloss, wenn Sie lhren Motorroller parken
(siehe Seite 17).

A\ VORSICHT

* Um Verbrennungen durch heife Bauteile zu
vermeiden, den Motorroller méglichst fern von
FuRgangern und Kindern abstellen.

Tanken
Siehe Seite 18
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Fehlerdiagnose
Motor startet nicht

Wenn der Motor nicht startet, Gberprifen Sie

folgende Punkte:

» Zindung eingeschaltet, Motor-Stopp-Schalter
auf der Position () geschaltet und die Bremse
betatigt?

 Seitenstander eingeklappt?

* Kraftstoffstand ausreichend?

« Leuchtet eine Kontrollleuchte in der Multi-Funk-
tionsanzeige auf?

» Beleuchtung und Hupe auf Funktion priifen,
evtl. ist eine Sicherung durchgebrannt (siehe
Seite 32)?

Kontaktieren Sie lhren SYM-Vertragshandler,

wenn der Motor immer noch nicht startet, wenn

Sie die Punkte tberprift haben.

(=~ ACHTUNG

« Sicherungen nur durch eine neue mit gleicher
Stromstérke ersetzen. Das Uberbriicken mit
einem Draht kann zu schweren Schaden an
lhrem Motorroller fiihren.

Kontrollleuchte leuchtet auf
Siehe Seite 22



Wartung
Bordwerkzeug

Das Bordwerkzeug befindet sich im Staufach
(siehe Seite 17).

Schmierstellen

Die unten aufgefihrten Drehpunkte, geman
dem Wartungsplan (siehe Seite 43), nach
Regenfahrten oder dem Waschen Uberpriifen
und schmieren. Reinigen Sie rostige Stellen und
entfernen Sie liberschiissiges Ol oder Fett. Ver-
wenden Sie nur empfohlene
MOTUL-Schmierstoffe (siehe Seite 25).

» Drehpunkt des Seitenstander

» Drehpunkt des Hauptstéanders

« Vorderer/hinterer Bremshebel

» Gaszlge

* Handbremszug

Batterie

Dieser Motorroller ist mit einer versiegelten
Batterie ausgestattet. Es ist nicht notwendig, den
Elektrolytstand zu uberpriifen oder destilliertes
Wasser hinzuzufiigen. Die Batterie befindet sich
hinter der Verkleidung A.

« Batteriesaure ist giftig und gefahrlich, da diese
Schwefelsaure enthalt, die schwere Schaden
verursachen kann. Vermeiden Sie jeglichen
Hautkontakt oder zu Ihrer Kleidung.

» Tragen Sie immer eine Schutzbrille, wenn Sie
mit einer Batterie arbeiten.

« Eine Batterie erzeugt explosives Wasserstoff-
gas.

« Halten Sie Funken und Flammen von der
Batterie fern und sorgen Sie fiir eine gute Be-
luftung beim Ladevorgang.

 Halten Sie Kinder von der Batterie fern.

= ACHTUNG

» Laden Sie die Batterie mit einem geeigneten
Ladegerat auf, wenn nétig.

» Beachten Sie den maximalen Ladestrom und
die Ladedauer. Das Uberladen der Batterie
kann deren Lebensdauer verkiirzen.

Batterie ausbauen

Bl e

4

Die Schraube B der linken Abdeckung entfernen
und die Abdeckung abnehmen.

Die beiden Schrauben C entfernen und die Bat-
teriehalterung abnehmen.

Die Batterie aus dem Batteriefach herausziehen
und zuerst das Minuskabel, anschlieRend das
Pluskabel trennen.

Die Batterie in umgekehrter Reihenfolge wieder
einbauen.

Batterietyp: YTX9-BS/GTX9-BS

31

Wartung



Wartung

Sicherungen

Das rechte Handschuhfach 6ffnen.
Die Abdeckung des Sicherungskastens A 6ffnen
und die Sicherungen Uberprufen.

= ACHTUNG

« Sicherungen nur durch eine neue mit gleicher
Stromstéarke ersetzen. Das Uberbriicken mit
einem Draht kann zu schweren Schaden an
Ihrem Motorroller fiihren.

Ersetzen von Leuchtmitteln

Dieser Motorroller ist fast ausschlieRlich mit
LED-Beleuchtung ausgestattet. Wenden Sie
sich bitte an einen SYM-Vertragshandler, um die
Leuchtmittel ersetzen zu lassen.

o—X

Die Kennzeichenbeleuchtung B demontieren.
Die Fassung aus der Kennzeichenbeleuchtung
herausnehmen und das Leuchtmittel ersetzen
und die Fassung wieder einsetzen.

Kennzeichenbeleuchtung: W5W (12V 5W)
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Motordélkontrolle

.

» Den Motorroller auf ebenem und festem Unter-
grund auf den Hauptstander stellen.

+ Den Olstand am Schauglas C ablesen.

» Der Qlstand sollte sich zwischen der MIN und
MAX-Markierung befinden.

= HINWEIS

» Den Motordlstand immer bei betriebswarmem
Motor Uberprifen.

* Nach dem Abstellen des Motors 1 Minute war-
ten, bevor der Olstand abgelesen wird.

» Den Motordlstand alle 1.000 km Uberprifen.

Olstand an oder unter der MIN-Markierung:
« Den Motordlstand (iber den Oleinfiillstutzen D
auffillen.

Olstand iiber der MAX-Markierung:

» Kontaktieren Sie Ihren SYM-Vertragshandler
um den Olstand unter die MAX-Markierung
korrigieren zu lassen.



Motorolwechsel
(= ACHTUNG

Getriebedlkontrolle
C= ACHTUNG

» Der Motordlwechsel sollte nur durch einen
SYM-Vertragshandler durchgefiihrt werden.

» Motordl ist giftig und umweltschadlich. Vermei-
den Sie Hautkontakt und entsorgen Sie Altol
umweltgerecht.

* Die Getriebedlkontrolle sollte nur durch einen
SYM-Vertragshandler durchgefiihrt werden.

» Getriebedl ist giftig und umweltschadlich.
Vermeiden Sie Hautkontakt und entsorgen Sie
Altél umweltgerecht.

(= ACHTUNG

= HINWEIS

» Verwenden Sie ausschlieBlich Motordl mit der
Spezifikation APl SM, JASO MA2, SAE 10W-
40 oder besser (siehe Seite 25).

* SYM empfiehlt MOTUL-Motorendle:

MOTUL 5000 4T 10W-40 MA2
MOTUL 7100 4T 10W-40
MOTUL 5100 4T 10W-40

Motorolfiillmenge:

Bei Motordl- und Filterwechsel: 0,8 |
Bei Motoriiberholung: 1,0 |

B Anzugsdrehmoment:
Olablassschraube: 42 Nm
Offiltersieb: 17 Nm

®

A Olablassschraube

B Offiltersieb

» Den Getriebedlstand immer bei betriebswar-
mem Motor Uberprifen.

* Nach dem Abstellen des Motors 1 Minute
warten, bevor der Olstand (iberpriift wird.

» Das Getriebedl in ein geeignetes Gefal} ablas-
sen (siehe Getriebedlwechsel).

* Die Menge in einem Messbecher nachmessen.

» Das Getriebedl wieder einfiillen.

Getriebeblwechsel

= ACHTUNG

* Der Getriebedlwechsel sollte nur durch einen
SYM-Vertragshandler durchgefiihrt werden.

* Getriebedl ist giftig und umweltschadlich.
Vermeiden Sie Hautkontakt und entsorgen Sie
Altél umweltgerecht.

= ACHTUNG

» Verwenden Sie ausschlieRlich Getriebedl mit
der Spezifikation APl GL-5, SAE 80W-90 oder
besser (siehe Seite 24).

* SYM empfiehlt MOTUL-Getriebedle:
MOTUL GEARBOX 80W-90

Getriebedlfiillmenge:
Bei Getriebedlwechsel: 100 ml
Bei Getriebeliberholung: 110 ml

Anzugsdrehmoment:
Olablassschraube: 12 Nm
Oleinfiillschraube: 12 Nm

©

©

C Oleinfiillschraube
D Olablassschraube
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Wartung

Kiihlsystem

» Den Motorroller auf ebenem und festem Unter-
grund auf den Hauptstander stellen.

» Den Flussigkeitsstand am Ausgleichsbehalter
A ablesen.

« Der Flussigkeitsstand sollte sich zwischen der
MIN und MAX-Markierung befinden.

=" HINWEIS

* Den Kuhlmittelstand immer bei kaltem Motor
Uberprifen.

* Die linke untere FuBmatte B abnehmen.
» Die Wartungsabdeckung C abnehmen.

el

* Die Kappe des Reservetanks D abnehmen und
Kuhlflussigkeit nachftllen.
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= HINWEIS

» Verwenden Sie ausschliel8lich empfohlenes
KuhImittel (siehe Seite 25).

* In Ausnahmefallen, kénnen Sie das Kiihlsys-
tem auch mit destilliertem Wasser nachfillen.
Prifen Sie anschlieRend den Frostschutz.

A VORSICHT

« KihiImittel ist heil, wenn der Motor warm ist.
Den Motor abkiihlen lassen, bevor Sie das
Kiihlsystem Uberprifen.

Bremssystem

®

» Den Motorroller auf ebenem und festem Unter-
grund auf den Hauptstander stellen und den
Ausgleichsbehélter E horizontal ausrichten.

« Den Flussigkeitsstand am Schauglas ablesen.

« Der FlUssigkeitsstand muss sich Uber der
L-Markierung befinden.

= HINWEIS

* Verwenden Sie nur DOT4 Bremsflussigkeit
(siehe Seite 25).

* Der Bremsflissigkeitsstand sinkt durch den
Verschleill der Bremsbelage.

/A VORSICHT
» Kontaktieren Sie einen SYM-Vertragshandler
wenn sich der Bremsflissigkeitsstand unter

der L-Markierung befindet.




» Den Motorroller auf ebenem und festem Unter-
grund auf den Hauptstander stellen.

» Den Bremsbelagverschlei® der Vorder- und
Hinterradbelage prifen.

* Die Verschleimarkierung (Nut) F sollte deut-
lich sichtbar sein.

A WARNUNG

* Verschlissene Bremsbelage kénnen zur Ver-
schlechterung oder zum Ausfall der Brems-
anlage fihren.

» Lassen Sie die Bremsbelage von lhrem SYM-
Vertragshandler uberpriifen und ggf. ersetzen.

» Die Bremsbelage immer als Paar ersetzen.

Gasgriffspiel

®

Den Gasgriff 6ffnen und schliefen und auf
Leichtgangig- und Freigangigkeit prifen.
Das freie Spiel A des Gasgriffes prifen.
Gasgriffspiel: 2 - 6 mm

A WARNUNG
* Lassen Sie das Gasgriffspiel von lhrem SYM-
Vertragshéandler lberprifen und einstellen.

Reifenluftdruck priifen

= HINWEIS

» Den Reifenluftdruck immer bei kalten Reifen
Uberprifen.

» Verwenden Sie ausschlielich geeichte Luft-
druckpriifer.

Reifenluftdruck:
Vorne: 2,0 bar (28 psi)
Hinten: 2,5 bar (35 psi)
Reifengrofe:
Vorne: 120/70-14 55P
Hinten: 140/60-13 63P

Reifenprofil priifen

Die Reifen vor jeder Fahrt auf Beschadigungen

(Risse, Einschnitte, etc.) uberprifen.

Die Reifenprofiltiefe an mehreren Stellen am

Reifen messen. Unterschreitet die Reifenprofil-

tiefe das gesetzliche Mindestmal, ist der Reifen

umgehend zu ersetzen.

Mindestprofiltiefe fiir Deutschland: 1,6 mm

= HINWEIS

» Wenden Sie sich vor allem in den Sommermo-
naten rechtzeitig an lhren SYM-Vertragshand-
ler fir einen neuen Reifen, um lange Wartezei-
ten zu vermeiden.

» Der TWI-Index (Mindestprofiltiefe des Herstel-
lers) liegt meist unter der gesetzlich vorge-
schriebenen VerschleiRgrenze.

A WARNUNG

» Den Reifen ersetzen, wenn die gesetzlich vor-
geschriebene VerschleilRgrenze oder der TWI-
Index erreicht wurde (je nachdem welches
zuerst eintritt).

» Reifen mit zu geringem Profil kénnen zum Ver-
lust der Kontrolle Gber den Motorroller fiihren.

» Neue Reifen kénnen rutschig sein.

« Steigern Sie die ersten 300 km die Schraglage
langsam, bis die Reifenoberflache aufgeraut ist.

» Vermeiden Sie starkes Bremsen und Beschleu-
nigen.

Wartung



Wartung

Vorderradaufhdngung priifen

» Den Lenker mehrfach nach unten driicken und
das Lenkkopflager und die Vorderradgabel auf
Gerausche prifen.

» Den Motorroller auf ebenem und festem Unter-
grund auf den Hauptstander stellen.

» Das Vorderrad entlasten und die Lenkung nach
rechts und links bewegen. Dabei darauf achten,
dass die Lenkung leichtgangig und gleichmaRig
gedreht werden kann.

« Die Vorderradgabel A auf Undichtigkeiten
prifen.

» Kontaktieren Sie einen SYM-Vertragshandler
wenn Sie UnregelmaBigkeiten feststellen.

A WARNUNG

« Eine lockere oder klemmende Lenkung, kann
zum Verlust der Kontrolle tber den Motorroller
fuhren.

+ Olaustritt aus der Vorderradgabel, kann zur
Verschlechterung oder Ausfall der Bremsanla-
ge flhren.

Hinterradaufhdngung priifen

» Mehrfach auf die Sitzbank driicken und die
Hinterradaufhangung auf Gerausche prifen.

» Das Federbein B auf Undichtigkeiten prifen.

» Kontaktieren Sie einen SYM-Vertragshandler
wenn Sie UnregelmaRigkeiten feststellen.

» Das Federbein der Zuladung (z.B. bei Urlaub-
fahrten oder Fahrten mit/ohne Sozius) anpas-
sen (siehe Seite 27).
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* Eine lockere oder klemmende Hinterradauf-
hangung kann zum Verlust der Kontrolle tber
den Motorroller fihren.

Ziindkerze priifen

» Vor der Demontage, die Ziindkerzenbohrung
von Staub und Schmutz reinigen.

* Die Zundkerzen ausbauen und Uberprifen.

« Die Ziindkerze reinigen und den Elektrodenab-
stand mit einer Fuhlerlehre Gberprifen.

* Die Zundkerzen nach Vorgabe ersetzen (siehe
Seite 43).

A WARNUNG
» Lassen Sie die Zindkerzen von lhrem SYM-
Vertragshandler Gberprifen und ersetzen.

Empfohlene Ziindkerze: NGK CPRSEA-9
Elektrodenabstand: 0,8 — 0,9 mm
B Anzugsdrehmoment: 12 Nm

A\ VORSICHT

» Den Elektrodenabstand vorsichtig biegen.
Niemals auf die Ziindkerze klopfen oder die
Zundkerze fallen lassen.

A WARNUNG _|

« Die Zindkerze sorgfaltig einbauen, um das
Gewinde im Motor nicht zu beschadigen.

» Zundkerzen immer mit dem vorgeschriebenen
Anzugsdrehmoment anziehen.




Luftfilter priifen

*» Die 8 Schrauben A entfernen und den Lulftfilter-
deckel abnehmen.

]

WA

= mlu

» Die 6 Schrauben B des Luftfilterelementes ent-
fernen und das Element abnehmen.

(= ACHTUNG

* Den Luftfiltereinsatz nicht mit Flissigkeiten
oder Reiniger in Beriihrung bringen.

+ Den Luftfilter nicht mit Druckluft reinigen. Gro-
be Verschmutzungen abklopfen und den Filter
ersetzen, wenn dieser stark verschmutzt ist.

= HINWEIS

* Den Luftfiltereinsatz von einem SYM-Vertrags-
handler kontrollieren und ersetzen lassen.

« Den Luftfilter nach Vorgabe ersetzen (siehe
Seite 43).

« Den Luftfilter haufiger kontrollieren und er-
setzen, wenn der Motorroller haufig unter
staubigen Bedingungen eingesetzt wird.

« Den Luftfilter in umgekehrter Reihenfolge wie-
der montieren.

Luftfilterentwédsserung priifen

» Den Stopfen C entfernen und das Wasser aus
dem Luftfilterkasten ablaufen lassen.
» Den Stopfen wieder montieren.

CVT-Luftfilter priifen

r 4

* Die 5 Schrauben C entfernen und die Abde-
ckung des CVT-Getriebes abnehmen.
* Das Luftfilterelement abnehmen.

- ACHTUNG

* Den CVT-Luftfiltereinsatz nicht mit Flissigkei-
ten oder Reiniger in Beruhrung bringen.

* Den CVT-Luftfilter nicht mit Druckluft reinigen.
Grobe Verschmutzungen abklopfen und den
Filter ersetzen, wenn dieser stark verschmutzt
ist.

= HINWEIS

» Den CVT-Luftfiltereinsatz von einem SYM-
Vertragshandler kontrollieren und ersetzen
lassen.

» Den CVT-Luftfilter nach Vorgabe ersetzen
(siehe Seite 43).

» Den CVT-Luftfilter haufiger kontrollieren und
ersetzen, wenn der Motorroller haufig unter
staubigen Bedingungen eingesetzt wird.

» Den CVT-Luftfilter in umgekehrter Reihenfolge
wieder montieren.
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Reinigung und Uberwinterung
Wichtige Pflegehinweise

Bitte beachten Sie bei allen Prif- und Einstell-
arbeiten, welche in Ihren Verantwortungsbereich
fallen, stets die Anweisungen in der Bedienungs-
anleitung. Dort finden Sie wichtige Informationen,
die zum sicheren Gebrauch des Fahrzeugs zu
beachten sind wie z.B. zu den Themen:

* Prifung vor Fahrtantritt

* Inspektions- und Wartungsintervalle
» Reinigung des Fahrzeugs

» Langere Nichtbenutzung

Sollten Sie lhr Fahrzeug auch in den Winter-
monaten nutzen, ist unbedingt auf die richtige
Reinigung und Pflege zu achten. Eventuelle
Streusalzriickstande sind nach Fahrtende sofort
mit kaltem Wasser zu entfernen. Danach muss
das Fahrzeug gut abgetrocknet und mit entspre-
chenden Pflegemitteln nachbehandelt werden.

Achten Sie darauf, dass bei evtl. Uberwinterung
Ihres Fahrzeugs die Batterie besondere Pflege
bendtigen. Die Batterie sollte ausgebaut und an
ein Batterieinstandhaltungsgerat angeschlossen
werden. Der Kraftstoff im Vergaser sollte voll-
sténdig abgelassen werden. Beachten Sie hierzu
unbedingt die Ausfihrungen in lhrer Bedienungs-
anleitung.

Der Einsatz von Dampf- oder Hochdruck-

strahlgeraten sollte vermieden werden. Durch

den hohen Wasserdruck kdnnen Beschadigun-

gen am Lack, an Aufklebern oder an elektrischen

Bauteilen, Dichtungselementen, Lagern und an

der Antriebskette entstehen.

= HINWEIS

« Bauteile, die durch Nichtbeachtung der oben
aufgefiihrten Hinweise beschadigt wurden,
sind von jeglicher Garantie ausgeschlossen.
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Motorroller reinigen

Den Motorroller vollstandig abkuhlen lassen und

auf einem geeigneten Waschplatz auf den Haupt-

stander stellen. Wir empfehlen, die Offnung der

Auspuffanlage und das Ziindschloss zu verschlie-

Ren.

» Den Motorroller mit kaltem Wasser abwaschen
und die groben Schmutzriickstédnde entfernen.

» Den Motorroller mit einem milden Reinigungs-
mittel z.B. MOTUL Moto Wash (siehe Seite 25)
reinigen.

» Den Motorroller mit klarem Wasser abwaschen
und trocknen.

» Empfindliche Bauteile (z.B. Kihlerrippen) mit
einem sanften Wasserstrahl reinigen.

» Empfindliche Bauteile nach dem Waschen mit
Korrosionsschutzmittel behandeln und die Kette
schmieren.

(= ACHTUNG

» Ungeeignete Reinigungsmittel kdnnen Bauteile
beschadigen.

* Verwenden Sie niemals Kalt-, Alkohol- oder
Lésungsmittelhaltige Reiniger.

« Reiniger niemals unter direkter Sonnenein-
strahlung verwenden.

» Beachten Sie die Herstellerhinweise Ihres
Reinigers.

A VORSICHT

» Der Boden und/oder Motorroller kénnen rut-
schig sein. Tragen Sie geeignete Schuhe und
gehen Sie vorsichtig. Sturzgefahr.

A WARNUNG

« Die Bremsleistung kann durch Feuchtigkeit
auf den Bremsbelagen und -scheiben beein-
trachtigt sein. Fahren Sie vorsichtig nach dem
Waschen und bremsen Sie rechtzeitig.




Motorroller winterfest machen

» Den Motorroller auf Beschadigungen, aus-
stehende Arbeiten und Verschleil? Gberprifen
(siehe Seite 28).

» Den Motorroller waschen.

» Den Reifenluftdruck prifen.

» Empfindliche Bauteile mit Korrosionsschutz be-
handeln und Schmier- und Drehpunkte dlen.
 Den Kraftstofftank vollstandig auffiillen (siehe

Seite 18).

« Die Batterie ausbauen (siehe Seite 31).

» Den Motorroller in einem trockenen und ge-
schiitzten Raum abstellen. Wenn mdglich, die
Rader entlasten.

Motorroller wieder in Betrieb nehmen

» Motorroller reinigen und evtl. Korrosionsschutz-
mittel entfernen.

« Die Batterie einbauen.

» Den Reifenluftdruck prifen.

» Den Motorroller auf Beschadigungen, aus-
stehende Arbeiten und Verschleil® Gberprifen
(siehe Seite 28).
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Technische Daten

Lange 2.189 mm
Breite 756 mm
Hohe 1.432 mm
Radstand 1.550 mm
Abm_essungen/ Bodenfreiheit 130 mm
Gewichte
Leergewicht (fahrbereit) 179 kg
Zul. Gesamtgewicht 359 kg
Kuhlsysteminhalt 1,41
Kraftstofftankinhalt 12,01
Rahmen Stahlrohrramen
Vorderradaufhdngung Teleskopgabel (& 37 mm)
Hinterradaufhanaun Antriebsschwinge, 2 Federbeine (einstell-
gung bar, 100 mm Federweg)
Fahrwerk/ Bereifung vorne 120/70-14 55P (2,0 bar)
Bremsen
Bereifung hinten 140/60-13 63P (2,5 bar)
Vorderradbremse ABS-Scheibenbremse (J 260 mm)
Hinterradbremse ABS-Scheibenbremse (J 240 mm)
Nachlaufwinkel 27°
T 1-Zylinder, 4-Takt, Flissigkeitsgekuinhlt,
e 4 Ventile
Leerlaufdrehzahl 1.800 U/Min £150
Bohrung x Hub 53,0 x 56,4 mm
Hubraum 124 cm?®
Verdichtungsverhaltnis 11,3:1 0,2
Motor Zindkerze NGK, CPR8EA-9
bei Uberholung | 1,01
Motorélfillmenge | pej Olwechsel
o 0,81
mit Filter
Motordlspezifikation SAE 10W40, API SM, JASO MA2
Max. Leistung 10,5 kW/8.750 U/min
Max. Drehmoment 11,8 Nm/6.750 U/min
Kupplung Fliehkraft, trocken
. Getriebe (primar) CVT-Getriebe
Antriebsstrang - — -
Getriebe (sekundar) Zahnradgetriebe
Gesamtlibersetzung 9,7
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Elektrische
Ausristung

Hauptscheinwerfer

LED

Rucklicht LED
Blinker LED
Kennzeichenbeleuchtung W5W, 12V 5W

Batterie YTX9-BS/GTX9-BS (12V 8Ah)
Abgasnorm Euro 5

ﬁ;)gasemissio- Kraftstoffverbrauch 2,9 1/100 km
CO,-Emissionen 65 g/km
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Service
Allgemeine Hinweise

Die regelmaRigen Wartungsintervalle sind im
Wartungsplan aufgefiihrt, um lhren Motorroller
in gutem Zustand zu halten und die Luftver-
schmutzung zu reduzieren. Die Wartung liegt in
der Verantwortung des Eigentimers. Stellen Sie
sicher, dass Sie Ihren Motorroller vor jeder Fahrt
Uberprifen und die Kontrollen vor Fahrtantritt
(siehe Seite 28) durchfihren.

(=" HINWEIS

« Die erste Wartung ist sehr wichtig, um die
Zuverlassigkeit und Leistung lhres Motorrollers
zu gewahrleisten.

" ACHTUNG

* Wenn |hnen die erforderliche Erfahrung oder
Qualifikation fehlt, wenden Sie sich fur Fragen
bitte an Ihren SYM-Vertragshandler.
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Ubergabe-Inspektion
Nach dem Zusammenbau/Aufbau, gemaf der
Herstellervorgaben, sind vor der Auslieferung
nachstehende Arbeiten durchzufiihren:
+ Achtung! Immer vor Auslieferung samtliche OI-
stande prifen und ggf. korrigieren
« Kraftstofftank mit vorgeschriebenem Kraftstoff
befiillen
« Kraftstoffsystem auf Dichtigkeit priifen
 Kiihlsysteme auf Dichtigkeit und Flissigkeits-
stand prifen
 Zindzeitpunkt prifen, ggf. einstellen
* Verlegung der Bowdenzuige und Wellen uber-
prufen
« Seilzlige und Gestange einstellen
» Kupplungszug und Druckschnecke einstellen
« Batterie mit Saure beflllen und aufladen
* Verlegung des Batterieentliftungsschlauches
prufen
« Elektrik und Beleuchtungsanlage auf Funktion
und Einstellung prifen, ggf. Einstellung korri-
gieren
Lenkkopflagereinstellung prifen
Speichenspannung bei Drahtspeichenradern
prufen
Antriebsketten-/Antriebsriemenspannung bei
belastetem Fahrzeug priifen
Reifenluftdruck auf vorgeschriebenen Wert
prufen
Einstellung der Dampfung, Federvorspannung
der Telegabel und der hinteren Federbeine,
sowie ggf. Gabelluftdruck mitprifen
Seitenstander Funktionspriifung
Bremsscheiben entfetten
Bremsfunktion prifen
Bei Trommelbremsen die Betatigung einstellen
Alle Schraubverbindungen auf Anzugsdrehmo-
ment prifen
Fahrzeug- bzw. Bedienungsanleitung auf
eventuelle Anderungen, gemal der technischen
Informationen von SYM Uberpriifen
Bei der Probefahrt Gberprifen:
— Leichtgangigkeit der Bedienungselemente
Betatigung und Funktion des Getriebes
— Funktion des Motors
— Fahrwerkseigenschaften
— Funktion der Bremsanlagen
» Nach der Probefahrt kontrollieren:
- Olstand
— Motorschmiersystem, Kraftstoffanlage,
Kihlsysteme und hydraul. Bremsanlage auf
Dichtigkeit prifen

.



Wartungsplan

g e Kilometer | 1.000 | 5.000 | 10.000 | 15.000 J!‘a’."h”r'”l;‘ et
1 | Luftfilterelement C R C 37
2 | CVT-Luftfilterelement R 37
3 | Motordl R R R R R 33
4 | Offilter (Sieb) C C C C C
5 | Motorgehause auf Dichtigkeit | | | | |
6 C;\:irci)er::{iismen, -rollen und c R
7 | Fliehkraftkupplung C
8 | Getriebedl R R R 33
9 | Getriebegehause auf Dichtigkeit | | | | |
10 | Bereifung und Reifenluftdruck | | | | | 35
11 | Ventilspiel | |
12 | Zindkerze IIR IIR IIR 36
13 | Batterie | | | | | 31
14 Dr_osselklappe (Einstellung und Freigéangig- | | I | |
keit)
15 | Leerlaufdrehzahl | | | |
16 | Kraftstoffleitungen und -filter : - : ! ! |
Kraftstoffleitungen alle 5 Jahre ersetzen

| | | [
17 | Khifidssigkeit Alle 3 Jahre ersetzen ! —
18 | Kiihlsystem und -leitungen | | | | |

| | l |
19 | Bremssystem, -leitungen, -belage Bremsleitungen a”i::. Jahre oder 60.000 | 34

ersetzen
20 | Bremsflissigkeit : : I IR |
Alle 2 Jahre oder 30.000 km ersetzen
21 | Lenkung und Lagerung | | L | | 36
22 | Vorder- und Hinterradaufhangung | | L [
23 | Haupt-/Seitenstander L L I L L 20
24 Abgas- und Kraftstoffemissions- | I |
systeme

25 I[;iltj::ltjigl:ge, Einstellung und | | | | |
26 | Wichtige Schraubverbindungen | | | | |

| = Priifen, reinigen ggdf. einstellen, R = Ersetzen, C = Reinigen (Ersetzen, wenn nétig), L = Schmieren
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Wartungen nach Herstellervorgaben

Ubergabe-Inspektion

Der Zusammenbau/Aufbau des Fahrzeuges erfolgte gemaf der Herstellervorgaben. Die
vorschriftsmaRige Funktion aller Bauteile wird hier ausdriicklich bestéatigt.

am | | | | |

Unterschrift/Stempel SYM-Vertragshandler

1. Wartung

Bei den vorgeschriebenen Wartungsarbeiten wurden ausschlieRlich SYM-Original-,
Ersatz- oder Zubehérteile verwendet!

bei | | | | | am | | | | |

km-Stand Unterschrift/Stempel SYM-Vertragshandler

2. Wartung

Bei den vorgeschriebenen Wartungsarbeiten wurden ausschlieRlich SYM-Original-,
Ersatz- oder Zubehérteile verwendet!

bei | | | | | am | | | | |

km-Stand Unterschrift/Stempel SYM-Vertragshandler

3. Wartung

Bei den vorgeschriebenen Wartungsarbeiten wurden ausschlieRlich SYM-Original-,
Ersatz- oder Zubehérteile verwendet!

bei | | | | | am | | |
km-Stand Datum

Unterschrift/Stempel SYM-Vertragshandler

4. Wartung

Bei den vorgeschriebenen Wartungsarbeiten wurden ausschlieRlich SYM-Original-,
Ersatz- oder Zubehérteile verwendet!

bei | | | | | am | | |

km-Stand Datum Unterschrift/Stempel SYM-Vertragshéndler

5. Wartung

Bei den vorgeschriebenen Wartungsarbeiten wurden ausschlieRlich SYM-Original-,
Ersatz- oder Zubehérteile verwendet!

bei | | | | | am | | |
km-Stand Datum

Unterschrift/Stempel SYM-Vertragshandler
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6. Wartung

Bei den vorgeschriebenen Wartungsarbeiten wurden ausschlieRlich SYM-Original-,
Ersatz- oder Zubehérteile verwendet!

bei | | | | | am | | |

km-Stand Datum

Unterschrift/Stempel SYM-Vertragshandler

7. Wartung

Bei den vorgeschriebenen Wartungsarbeiten wurden ausschlieRlich SYM-Original-,
Ersatz- oder Zubehérteile verwendet!

bei | | | | | am | | |

km-Stand Datum

Unterschrift/Stempel SYM-Vertragshandler

8. Wartung

Bei den vorgeschriebenen Wartungsarbeiten wurden ausschlieRlich SYM-Original-,
Ersatz- oder Zubehorteile verwendet!

| |
km-Stand Datum

Unterschrift/Stempel SYM-Vertragshandler

9. Wartung

Bei den vorgeschriebenen Wartungsarbeiten wurden ausschlielich SYM-Original-,
Ersatz- oder Zubehorteile verwendet!

| |
km-Stand Datum

Unterschrift/Stempel SYM-Vertragshandler

10. Wartung

Bei den vorgeschriebenen Wartungsarbeiten wurden ausschlielich SYM-Original-,
Ersatz- oder Zubehorteile verwendet!

| |
km-Stand Datum

Unterschrift/Stempel SYM-Vertragshandler

11. Wartung

Bei den vorgeschriebenen Wartungsarbeiten wurden ausschlielich SYM-Original-,
Ersatz- oder Zubehérteile verwendet!

bei | | | | | am | | | | |

km-Stand Datum

Unterschrift/Stempel SYM-Vertragshandler
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12. Wartung

Bei den vorgeschriebenen Wartungsarbeiten wurden ausschlieRlich SYM-Original-,
Ersatz- oder Zubehérteile verwendet!

bei | |

am

km-Stand

Datum

Unterschrift/Stempel SYM-Vertragshandler

13. Wartung

Bei den vorgeschriebenen Wartungsarbeiten wurden ausschlieRlich SYM-Original-,
Ersatz- oder Zubehérteile verwendet!

bei | | | | | am | | |

km-Stand Datum

Unterschrift/Stempel SYM-Vertragshandler

14. Wartung

Bei den vorgeschriebenen Wartungsarbeiten wurden ausschlieRlich SYM-Original-,
Ersatz- oder Zubehorteile verwendet!

| |
km-Stand Datum

Unterschrift/Stempel SYM-Vertragshandler

15. Wartung

Bei den vorgeschriebenen Wartungsarbeiten wurden ausschlielich SYM-Original-,
Ersatz- oder Zubehorteile verwendet!

| |
km-Stand Datum

Unterschrift/Stempel SYM-Vertragshandler

16. Wartung

Bei den vorgeschriebenen Wartungsarbeiten wurden ausschlielich SYM-Original-,
Ersatz- oder Zubehorteile verwendet!

| |
km-Stand Datum

Unterschrift/Stempel SYM-Vertragshandler

17. Wartung

Bei den vorgeschriebenen Wartungsarbeiten wurden ausschlielich SYM-Original-,
Ersatz- oder Zubehérteile verwendet!

km-Stand Datum

Unterschrift/Stempel SYM-Vertragshandler
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18. Wartung

Bei den vorgeschriebenen Wartungsarbeiten wurden ausschlieRlich SYM-Original-,
Ersatz- oder Zubehérteile verwendet!

bei | | | | | am | | |

km-Stand Datum

Unterschrift/Stempel SYM-Vertragshandler

19. Wartung

Bei den vorgeschriebenen Wartungsarbeiten wurden ausschlieRlich SYM-Original-,
Ersatz- oder Zubehérteile verwendet!

bei | | | | | am | | |

km-Stand Datum

Unterschrift/Stempel SYM-Vertragshandler

20. Wartung

Bei den vorgeschriebenen Wartungsarbeiten wurden ausschlieRlich SYM-Original-,
Ersatz- oder Zubehorteile verwendet!

| |
km-Stand Datum

Unterschrift/Stempel SYM-Vertragshandler

21. Wartung

Bei den vorgeschriebenen Wartungsarbeiten wurden ausschlielich SYM-Original-,
Ersatz- oder Zubehorteile verwendet!

| |
km-Stand Datum

Unterschrift/Stempel SYM-Vertragshandler

22. Wartung

Bei den vorgeschriebenen Wartungsarbeiten wurden ausschlielich SYM-Original-,
Ersatz- oder Zubehorteile verwendet!

| |
km-Stand Datum

Unterschrift/Stempel SYM-Vertragshandler

23. Wartung

Bei den vorgeschriebenen Wartungsarbeiten wurden ausschlielich SYM-Original-,
Ersatz- oder Zubehérteile verwendet!

km-Stand Datum

Unterschrift/Stempel SYM-Vertragshandler
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Sonstige Instandsetzungs- oder Wartungsarbeiten
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Sanyang Deutschland GmbH

OpelstralBe 13

D-64546 Morfelden-Walldorf
T +49 6105 - 406 37 00

F +49 6105 - 406 37 26

E info@sym-motor.de

W www.sym-motor.de

[=] 24 [=]

OEf
Pe.




	Garantiekarte
	Angaben bei Eigentümerwechsel
	Zu diesem Handbuch
	Allgemeine Hinweise
	Warnhinweise
	Stets daran denken!

	Garantiebestimmungen
	Garantieerklärung
	Garantiedauer
	Beginn der Garantiefrist 
	Erhalt der Garantie
	Geltendmachung, weitere Voraussetzungen und Umfang der Garantie
	Ausschluss von Garantieleistungen
	Ersatzteil-Garantie

	Wartungs-, Inspektions-, Gebrauchs- und Pflegehinweise
	Hinweis auf Ihre gesetzlichen Verbraucherrechte
	Datenspeicher
	Datenschutzerklärung 
	Lage der Seriennummern
	Lage und Bedeutung der Warnaufkleber
	Bedienelemente
	Lenkerschalter
	Lichthupe-Schalter
	Licht-Schalter
	Warnblinkanlage-Schalter
	Blinker-Schalter
	Hupe-Schalter
	Motor-Stopp-Schalter
	Starter-Schalter

	Zündschloss
	Position „ON“
	Position „OFF“
	Position „Tanken“
	Position „Lenkung verriegeln“
	Zündschlossabdeckung verriegeln
	Zündschlossabdeckung freigeben
	Position „Sitzbank entriegeln“

	Kraftstofftank
	Kraftstoff
	Handschuhfach
	Staufach
	Helm im Staufach lagern

	Seitenständer
	Hauptständer
	Soziusfußrasten

	Kombiinstrument
	Einleitung
	Kontrollleuchten
	Blinker-Kontrollleuchte
	OIL-Check-Kontrollleuchte
	Motor-Kontrollleuchte
	Reserve-Kontrollleuchte
	Sitzbank-Kontrollleuchte
	Fernlicht-Kontrollleuchte
	ABS-Kontrollleuchte
	Seitenständer-Kontrollleuchte
	S-Taste
	M-Taste

	Multi-Funktionsanzeige
	Tageskilometer „TRIP“ zurücksetzen
	Oil-Check-Intervall „OIL“ zurücksetzen
	Bordspannung „V“
	Uhrzeit einstellen


	Diebstahlschutz
	Allgemeine Hinweise

	Empfohlene Betriebsstoffe
	Kraftstoff
	Kühlmitteltemperatur
	Tankanzeige

	Motor- und Getriebeöle
	Endgetriebe
	Gabelöle
	Kühlflüssigkeit
	Fette
	Wartungs- & Pflegeprodukte
	Bremsanlage

	Einstellungen
	Spiegel
	Hauptscheinwerfer einstellen
	Windschild
	Federbeinvorspannung

	Fahren
	Sicherheitshinweise
	Kontrolle vor Fahrtantritt
	Motor starten
	Fahren
	Einfahren
	Bremsen (ABS)
	Sicheres Parken des Motorrollers
	Tanken

	Fehlerdiagnose
	Motor startet nicht
	Kontrollleuchte leuchtet auf

	Wartung
	Bordwerkzeug
	Schmierstellen
	Batterie
	Batterie ausbauen

	Sicherungen
	Ersetzen von Leuchtmitteln
	Motorölkontrolle
	Motorölwechsel
	Getriebeölkontrolle
	Getriebeölwechsel
	Kühlsystem
	Bremssystem
	Gasgriffspiel
	Reifenluftdruck prüfen
	Reifenprofil prüfen
	Vorderradaufhängung prüfen
	Hinterradaufhängung prüfen
	Zündkerze prüfen
	Luftfilter prüfen
	Luftfilterentwässerung prüfen
	CVT-Luftfilter prüfen

	Reinigung und Überwinterung
	Wichtige Pflegehinweise
	Motorroller reinigen
	Motorroller winterfest machen
	Motorroller wieder in Betrieb nehmen

	Technische Daten
	Service
	Allgemeine Hinweise
	Übergabe-Inspektion
	Wartungsplan
	Wartungen 
	Sonstige Instandsetzungs- oder Wartungsarbeiten
	Notizen


